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Landtagsdirektion
Eingelangt am

R e g i e r u n g s v o r l a g e

Gesetz vom ........................... über die Sicherung, Aufbewahrung und Nutzung von
öffentlichem Archivgut (Tiroler Archivgesetz -  TAG)

Der  Landtag hat beschlossen:

§1
Geltungsbereich

(1) Dieses G esetz regelt die Sicherung, A ufbew ahrung und N utzung von öffentlichem  Archivgut. 
D eposita (unter E igentum svorbehalt übergebenes Archivgut) unterliegen nur dann den Bestim mungen 
dieses Gesetzes, soweit nicht durch besondere Rechtsvorschriften oder Verträge anderes bestim m t ist.

(2) Dieses G esetz gilt nicht für
a) juristische Personen und Einrichtungen, die dem Bundesarchivgesetz unterliegen,
b) gesetzlich anerkannte Kirchen und Religionsgem einschaften oder für Rechtsträger, die aufgrund 

von deren Rechtsvorschriften gebildet wurden,
c) sonstige Personen oder Einrichtungen, soweit ihre Unterlagen nicht öffentliches A rchivgut 

darstellen,

d) die im Landtag vertretenen A bgeordneten, W ählergruppen und Landtagsklubs sowie die 
M itglieder des Gem einderates und die im Gem einderat vertretenen W ählergruppen.

(3) Soweit durch Bestim m ungen dieses Gesetzes der Zuständigkeitsbereich des Bundes, 
insbesondere in den Angelegenheiten des Denkmal- und A rchivalienschutzes sowie des A usfuhrverbotes 
für Kulturgut, berührt wird, sind sie so auszulegen, dass sich keine über die Zuständigkeit des Landes 
hinausgehende rechtliche W irkung ergibt.

§2
Zweck

(1) Archive sind das öffentliche G edächtnis eines Landes. Als w issenschaftliche Institutionen 
sichern sie das Archivgut, gewährleisten die N achvollziehbarkeit staatlichen und staatsnahen Handelns 
und tragen zur W ahrung der Rechtssicherheit bei.

(2) Ihr A rchivgut bildet die authentische Überlieferung zur Geschichte des Landes, sie gewährleisten 
dessen Nutzung für die historische Forschung und erm öglichen dam it die A useinandersetzung m it der 
V ergangenheit und dem historisch-kulturellen Erbe des Landes.

§ 3

Begriffsbestim m ungen

(1) Öffentliches A rchivgut im Sinn dieses Gesetzes ist:
a) das Archivgut des Landes,
b) das A rchivgut der Gemeinden,
c) sonstiges A rchivgut von öffentlichem  Interesse.

(2) Das A rchivgut des Landes umfasst:
a) archivwürdige Unterlagen, die bei der Landesregierung und sonstigen V erw altungsbehörden und 

Dienststellen des Landes anfallen.
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b) archivwürdige Unterlagen, die in der Landtagsdirektion und bei den Organen des Landtages 
anfallen,

c) archivw ürdige Unterlagen, die beim Landesverwaltungsgericht anfallen,
d) archivwürdige Unterlagen, die das Land Tirol vom Bund übernom m en hat,
e) archivw ürdige Unterlagen, die das Land Tirol sonst erworben oder übernom m en hat.

(3) Das Archivgut der G em einden umfasst:
a) archivwürdige Unterlagen, die bei Gem einden oder Gem eindeverbänden anfallen,
b) archivwürdige Unterlagen, die eine G em einde oder ein G em eindeverband erworben oder 

übernom m en hat.

(4) Sonstiges Archivgut von öffentlichem  Interesse umfasst:
a) archivwürdige Unterlagen, die bei den durch Landesgesetz oder aufgrund eines Landesgesetzes 

eingerichteten Körperschaften öffentlichen Rechts, öffentlichen Stiftungen, Anstalten, Fonds und 
Vereinen anfallen,

b) archivwürdige Unterlagen, die bei Unternehm ungen, an denen das Land Tirol m it mindestens 50 
v.H. des Grund-, Stamm- oder Eigenkapitals beteiligt ist oder die au f Grund anderer finanzieller 
oder sonstiger w irtschaftlicher oder organisatorischer M aßnahmen durch das Land Tirol 
beherrscht werden, anfallen,

c) archivw ürdige Unterlagen, die bei Unternehmungen, an denen eine Gem einde oder ein 
G em eindeverband m it mindestens 50 v.H. des Grund-, Stamm- oder Eigenkapitals beteiligt ist 
oder die au f Grund anderer finanzieller oder sonstiger w irtschaftlicher oder organisatorischer 
M aßnahmen durch eine G em einde oder einen G em eindeverband beherrscht werden, anfallen.

(5) Landesarchiv ist die nach der G eschäftseinteilung des Amtes der T iroler Landesregierung für das 
Archivwesen zuständige Organisationseinheit.

(6) Gem eindearchiv ist eine Einrichtung einer Gem einde oder eines Gem eindeverbandes, die 
vorwiegend zum Zw eck der A rchivierung von archivwürdigen Unterlagen dient.

(7) Archivieren ist eine Tätigkeit im öffentlichen Interesse, die das Übernehm en, Erfassen, 
Bewerten, dauernde Aufbewahren sowie das Erhalten, Restaurieren, Ordnen, Erschließen und 
Nutzbarm achen von Archivgut umfasst. D arunter fällt auch die V erarbeitung von personenbezogenen 
Daten, insbesondere auch von besonderen Kategorien personenbezogener Daten im Sinn des Art. 9 Abs. 1 
der V erordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlam ents und des Rates zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung 
der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-G rundverordnung), ABI. 2016 Nr. L 119, S. 1 zum Zweck der 
Erfüllung der in diesem G esetz geregelten Angelegenheiten.

(8) Archivwürdig sind Unterlagen, die
a) aufgrund ihrer historischen, rechtlichen, politischen, w irtschaftlichen, sozialen oder kulturellen 

Bedeutung für G esetzgebung, Rechtspflege, Verwaltung, w issenschaftliche Forschung sowie für 
das Verständnis von G eschichte und G egenwart von bleibendem  W ert sind, oder

b) aufgrund von Rechtsvorschriften oder von O rganisationsvorschriften wie Kanzleiordnungen, 
Erlässen oder Richtlinien dauernd aufzubewahren sind.

(9) Unterlagen sind alle analog oder digital aufgezeichneten Inform ationen (Schrift-, Bild- und 
Tonaufzeichnungen) sowie alle Findmittel.

(10) Findmittel sind alle analogen und digitalen Hilfsmittel, die für die Erschließung von Archivgut, 
dessen Verständnis, N utzung und Auswertung notw endig sind.

(11) Schutzfrist ist jener Zeitraum, in dem eine Benützung des Archivguts durch Dritte nicht zulässig
ist.

§ 4
A rchivierungspflichtige Stellen

(1) Das A rchivgut des Landes ist nach M aßgabe des § 5 von der Landesregierung aufzubewahren.

(2) Das A rchivgut der Gem einde ist nach M aßgabe des § 6 vom Bürgerm eister im Gem eindearchiv 
aufzubewahren.

(3) Das sonstige A rchivgut von öffentlichem  Interesse ist nach M aßgabe des § 7 von jenen 
Einrichtungen aufzubewahren, in deren Bereich das Archivgut anfällt.
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§ 5
A rchivierung von A rchivgut des Landes

(1) Unterlagen, die bei den im § 3 Abs. 2 lit. a, b und c genannten Stellen anfallen und die nicht mehr 
benötigt werden, sind nach dem A blauf einer in den jew eiligen OrganisationsVorschriften festgelegten 
Frist, jedoch spätestens nach 30 Jahren, zur A rchivierung bereitzustellen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind 
die Unterlagen system atisch geordnet und sicher aufzubewahren. Die A rchivw ürdigkeit dieser Unterlagen 
ist in Zusam m enarbeit mit dem  Landesarchiv zu beurteilen. Zu diesem  Zweck ist dem Landesarchiv ein 
vollständiger Einblick in die Unterlagen zu gewähren.

(2) Unterlagen, die bei einem M itglied der Landesregierung oder beim Präsidenten oder 
V izepräsidenten des Landtages in Ausübung ihrer Funktion anfallen und die nicht m ehr ständig benötigt 
werden, sind nach dem Ausscheiden des jew eiligen M itglieds der Landesregierung oder des Präsidenten 
oder Vizepräsidenten des Landtages aus dem Amt zur Archivierung bereitzustellen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt sind die Unterlagen system atisch geordnet und sicher aufzubewahren. Die A rchivw ürdigkeit 
dieser Unterlagen ist vom ausscheidenden M itglied der Landesregierung oder vom Präsidenten oder 
Vizepräsidenten des Landtages in Zusam m enarbeit mit dem Landesarchiv zu beurteilen.

(3) Bestehen zwischen dem  ausscheidenden M itglied der Landesregierung oder dem Präsidenten 
oder Vizepräsidenten des Landtages und dem Landesarchiv unterschiedliche A uffassungen Uber die 
A rchivw ürdigkeit von Unterlagen, so hat die Behörde von Am ts wegen einen Feststellungsbescheid über 
die A rchivw ürdigkeit der Unterlagen zu erlassen.

(4) Im Fall der A rchivw ürdigkeit der Unterlagen sind diese in der ursprünglichen O rdnung und mit 
den dazugehörigen Findmitteln dem Landesarchiv zu übergeben. Zu übergeben sind auch Unterlagen, die 
personenbezogene Daten enthalten, die entweder der A m tsverschwiegenheit, datenschutzrechtlichen 
Regelungen oder sonstigen G eheim haltungsvorschriften einschließlich solcher über Berufsgeheim nisse 
unterliegen oder nach einer Rechtsvorschrift gelöscht werden müssten, wenn nicht die Speicherung der 
personenbezogenen Daten unzulässig war. D igitale Unterlagen, deren Übergabeform at nicht durch 
O rganisationsvorschriften geregelt ist, sind in einem m it dem  Landesarchiv abzustim m enden Form at zu 
übergeben.

(5) Die übergebende Stelle ist auch nach der Übergabe an das Landesarchiv berechtigt, das 
A rchivgut selbst jederzeit zu benützen.

§6
A rchivierung von Archivgut der Gemeinden

(1) Die Gem einde hat zur Erfüllung ihrer A rchivierungspflicht ein Gem eindearchiv einzurichten 
oder mit einer anderen Gem einde, die über ein G em eindearchiv verfugt, oder mit einem sonstigen 
A uftragsverarbeiter die Besorgung dieser Aufgabe für sie zu vereinbaren.

(2) Unterlagen, die bei G em einden und G em eindeverbänden anfallen und die nicht m ehr benötigt 
werden, sind nach dem A blauf einer in den jew eiligen O rganisationsvorschriften festgelegten Frist, 
jedoch  spätestens nach 30 Jahren, zur A rchivierung bereitzustellen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die 
U nterlagen systematisch geordnet und sicher aufzubewahren. Die A rchivw ürdigkeit dieser Unterlagen ist 
in Zusam m enarbeit mit dem jew eiligen Gem eindearchiv zu beurteilen. Solange die Gem einde über kein 
G em eindearchiv verfügt, ist die A rchivw ürdigkeit vom Bürgerm eister der jew eiligen G em einde oder vom 
V erbandsobm ann des jew eiligen G em eindeverbandes selbst zu beurteilen.

(3) Unterlagen, die beim Bürgerm eister einer Gem einde, bei einem M itglied des Gem eindevorstands 
oder Stadtrats oder bei einem M itglied des Stadtsenats der Landeshauptstadt Innsbruck anfallen und die 
nicht m ehr ständig benötigt werden, sind nach dem Ausscheiden des jew eiligen Bürgerm eisters oder des 
jew eiligen M itglieds aus dem Amt zur A rchivierung bereitzustellen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die 
Unterlagen system atisch geordnet und sicher aufzubew ahren. Die A rchivw ürdigkeit dieser Unterlagen ist 
vom ausscheidenden M itglied in Zusam m enarbeit mit dem jew eiligen G em eindearchiv zu beurteilen.

(4) Bestehen zwischen den im Abs. 3 genannten Organen oder M itgliedern und dem jew eiligen 
G em eindearchiv unterschiedliche Auffassungen Uber die A rchivw ürdigkeit von Unterlagen, so hat die 
Behörde von Amts wegen einen Feststellungsbescheid über die Archivwürdigkeit der Unterlagen zu 
erlassen.

(5) § 5 Abs. 4 und 5 gilt sinngem äß m it der M aßgabe, dass die Unterlagen dem Gem eindearchiv zu 
übergeben sind.

(6) A rchivgut der Gem einde kann bei Vorliegen besonders berücksichtigungsw ürdiger Umstände 
dem Land Tirol zur Übernahm e in das Eigentum angeboten werden. Die Übernahm e und Archivierung
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durch das Land Tirol hat nach M aßgabe vorhandener Ressourcen zu erfolgen. Kommt es zu einer 
Übernahm e durch das Land Tirol, geht das G em eindearchivgut in das Eigentum des Landes über und gilt 
ab dem Zeitpunkt der Übernahm e als Archivgut des Landes.

§ 7
Archivierung von sonstigem Archivgut von öffentlichem  Interesse

(1) Die im § 3 Abs. 4 genannten Einrichtungen haben zur Erfüllung ihrer A rchivierungspflicht 
entweder ein eigenes Archiv einzurichten oder ihr A rchivgut dem  Land Tirol oder der betroffenen 
Gemeinde nach M aßgabe des Abs. 4 anzubieten.

(2) Unterlagen, die bei den im § 3 Abs. 4 genannten Einrichtungen anfallen und die nicht mehr 
ständig benötigt werden, sind nach dem A blauf einer in den jew eiligen Organisationsvorschriften 
festgelegten Frist, jedoch  spätestens nach 30 Jahren, zur A rchivierung bereitzustellen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt sind die Unterlagen system atisch geordnet und sicher aufzubewahren. Die A rchivw ürdigkeit 
dieser Unterlagen ist von der jew eiligen Einrichtung nach den Kriterien des § 3 Abs. 8 selbst zu 
beurteilen.

(3) Die im § 3 Abs. 4 lit. a und b genannten Einrichtungen können ihr A rchivgut dem Land Tirol zur 
Übernahm e in das Eigentum anbieten, die im § 3 Abs. 4 lit. c genannten Einrichtungen können ihr 
A rchivgut der betroffenen Gem einde zur Übernahm e in das Eigentum anbieten, sofern es nicht ohnehin 
schon im Eigentum des Landes oder der G em einde steht. Das A rchivgut nach § 3 Abs. 4 ist dem Land 
Tirol oder der betroffenen G em einde zur Übernahm e anzubieten, bevor es anderweitig abgegeben wird.

(4) § 5 Abs. 4 und 5 gilt sinngemäß.

§8
Schutz von archiviertem  Archivgut

(1) Öffentliches Archivgut ist durch geeignete technische, konservatorische und organisatorische 
M aßnahm en sicher und sachgem äß au f  Dauer zu erhalten sowie vor unbefugter Benützung, Veränderung, 
Beschädigung oder V ernichtung zu schützen. Digitales öffentliches A rchivgut ist durch geeignete 
technische und organisatorische M aßnahm en so aufzubewahren, dass seine Lesbarkeit a u f  Dauer 
sichergestellt ist.

(2) Öffentliches A rchivgut ist geordnet zu lagern und durch geeignete Findmittel so zu erschließen, 
dass der Zugang durch berechtigte Personen ohne unverhältnism äßigen Aufwand möglich ist.

§ 9
Schutzfristen

(1) Öffentliches A rchivgut unterliegt einer Schutzfrist von 30 Jahren, soweit nicht gesetzlich anderes 
bestim m t ist und es nicht vor seiner Übergabe bereits öffentlich zugänglich war.

(2) Der L auf der Schutzfrist beginnt m it dem Tag der letzten inhaltlichen Bearbeitung der
Unterlagen. Sind die Unterlagen aktenm äßig zusam m engefasst, so beginnt der L auf der Schutzfrist mit 
dem Datum des jüngsten  Schriftstücks des Aktes.

(3) Öffentliches Archivgut, das besonderen Kategorien personenbezogener Daten im Sinn des Art. 9 
Abs. 1 der D atenschutz-G rundverordnung enthält, unterliegt über 30 Jahre hinaus einer Schutzfrist bis 
zum Tod der betreffenden natürlichen Person, es sei denn, diese hat einer Einsichtnahm e schon zu 
Lebzeiten ausdrücklich zugestim m t. Ist der Todestag nicht oder nur mit großem  Aufwand feststellbar, 
endet die Schutzfrist 100 Jahre nach der G eburt der betreffenden Person.

(4) Im Fall von öffentlichem  Archivgut nach § 5 Abs. 2 und § 6 Abs. 3 beginnt der L auf der
Schutzfrist mit dem A usscheiden aus dem Amt.

(5) W ährend der Schutzfrist ist das öffentliche A rchivgut besonders gesichert aufzubewahren. Im 
Fall digital verarbeiteter A ufzeichnungen ist eine fachgerecht gesicherte D atenspeicherung vorzunehmen.

(6) W ährend der Schutzfrist ist das A rchivgut des Landes oder der Gemeinden nur zugänglich:
a) für jene Personen und Einrichtungen, die das A rchivgut dem Land Tirol oder der jew eiligen 

Gemeinde übergeben haben,
b) anderen Personen nach M aßgabe einer A usnahm ebewilligung nach § 10 Abs. 5 oder im Rahmen 

des § 11 Abs. 2.
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§ 1 0

Benützung von öffentlichem  Archivgut

(1) Das Recht zur Benützung von öffentlichem  A rchivgut des Landes oder der G em einden wird nach 
dem A blauf der Schutzfrist jed er natürlichen oder juristischen Person ohne N achweis eines 
Rechtsanspruchs oder eines rechtlichen Interesses nach M aßgabe der folgenden Bestim mungen 
gewährleistet.

(2) Die Benützung von öffentlichem  Archivgut des Landes oder der Gem einden ist unentgeltlich, es 
sei denn, dass über die Bereitstellung von Archivalien und die dam it verbundene Auskunft und Beratung 
hinausgehende Leistungen, w ie die Herstellung von Reproduktionen und Abschriften, um fangreichere 
Rechercheleistungen durch das A rchivpersonal oder die Erstattung von gutachterlichen Äußerungen, 
erbracht werden. W erden derartige Leistungen durch das A rchivpersonal erbracht, so sind von den 
Benutzern dafür angem essene Kostenersätze zu leisten.

(3) Das Recht zur Benützung von öffentlichem  A rchivgut des Landes oder der Gem einden besteht 
nicht, wenn

a) die G eheim haltung aus zwingenden außen- und integrationspolitischen Gründen, im Interesse der 
nationalen Sicherheit, der um fassenden Landesverteidigung oder der A ufrechterhaltung der 
öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit oder im wirtschaftlichen oder finanziellen Interesse 
einer G ebietskörperschaft oder eines sonstigen Selbstverwaltungskörpers erforderlich ist,

b) es um personenbezogene Daten geht, an deren G eheim haltung ein die Einsichtnahme 
überwiegendes schutzw ürdiges Interesse der betroffenen Person besteht,

c) ein Geschäfts- und Betriebsgeheim nis verletzt wird, an dessen W ahrung ein die Einsichtnahme 
überwiegendes schutzwürdiges Interesse besteht,

d) der Benützungswerber schwerw iegend gegen die Benutzungsordnung verstoßen hat,
e) die erforderlichen V orbereitungen und M aßnahm en einen nicht vertretbaren 

V erw altungsaufw and verursachen würden oder
f) konservatorische G ründe dagegen sprechen.

(4) W ird die begehrte Benützung von öffentlichem  A rchivgut des Landes oder der Gem einden nicht 
oder nur in eingeschränktem  Umfang gewährt, so hat die Behörde au f  Antrag des Benützungswerbers 
darüber einen Bescheid zu erlassen.

(5) Zum Zweck der w issenschaftlichen Forschung oder aus besonderes berücksichtigungswürdigen 
persönlichen Gründen, insbesondere zur W ahrung persönlicher Rechte, kann vor dem A blauf der 
Schutzfrist nach § 9 Abs. 1 au f schriftlichen Antrag die Benützung von öffentlichem  A rchivgut des 
Landes oder der Gem einden bew illigt werden, wenn keine gesetzlichen Vorschriften und keine 
überwiegenden schutzw ürdigen öffentlichen oder privaten Interessen entgegenstehen. Die Bewilligung 
kann mit Auflagen verbunden oder unter Bedingungen erteilt werden, die zur W ahrung der Rechte von 
Personen oder öffentlicher Interessen erforderlich sind.

(6) Über Anträge nach Abs. 5 hat die Behörde nach Einholung eines Fachgutachtens m it Bescheid zu 
entscheiden.

(7) Die Landesregierung hat durch Verordnung nähere Bestim m ungen über die Benützung von 
öffentlichem  A rchivgut des Landes zu erlassen und die Höhe der Kostenersätze für das Landesarchiv 
unter Bedachtnahm e au f den m it der Erbringung der Leistungen regelm äßig verbundenen Personal- und 
Sachaufwand nach dem Kostendeckungsprinzip festzulegen.

(8) Die Gem einde kann durch Verordnung nähere Bestim mungen über die Benützung von 
öffentlichem  A rchivgut der jew eiligen G em einde erlassen und kann die Höhe der Kostenersätze für das 
jew eilige G em eindearchiv unter Bedachtnahm e au f den m it der Erbringung der Leistungen regelm äßig 
verbundenen Personal- und Sachaufwand nach dem Kostendeckungsprinzip festlegen.

§11
Recht au f Auskunft und G egendarstellung

(1) Soweit personenbezogene Daten nicht ohnehin einem  gesetzlichen A uskunftsrecht unterliegen, 
ist betroffenen Personen au f schriftlichen Antrag A uskunft über die in öffentlichem  A rchivgut zu ihrer 
Person enthaltenen Daten zu erteilen, soweit

a) das A rchivgut erschlossen ist,
b) die betroffenen Personen Angaben machen, die das Auffinden der Daten ermöglichen, und
c) der für die Erteilung der A uskunft erforderliche Aufwand im Verhältnis zu dem geltend 

gem achten Inform ationsinteresse steht.
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(2) Anstelle der Auskunft kann auch während der Schutzfrist unter den V oraussetzungen des Abs. 1 
die Benützung des öffentlichen A rchivguts gew ährt werden, soweit schutzwürdige Interessen Dritter 
angem essen berücksichtigt werden können und keine G ründe für eine Einschränkung oder Versagung der 
Benützung bestehen.

(3) Die A uskunft ist nicht zu erteilen, soweit überwiegende berechtigte Interessen D ritter oder 
überw iegende öffentliche Interessen der Auskunftserteilung entgegenstehen. Überwiegende öffentliche 
Interessen können sich dabei ergeben aus der N otw endigkeit

a) des Schutzes der verfassungsm äßigen Einrichtungen des Bundes und der Länder oder
b) der Sicherung der Einsatzbereitschaft des Bundesheers oder
c) der Sicherstellung der Interessen der umfassenden Landesverteidigung oder
d) des Schutzes w ichtiger außenpolitischer, w irtschaftlicher oder finanzieller Interessen der 

Gemeinden, der Länder, des Bundes oder der Europäischen Union oder
e) der Vorbeugung, Verhinderung oder Verfolgung von Straftaten.

(4) M achen Personen glaubhaft, dass öffentliches A rchivgut eine falsche Tatsachenbehauptung 
enthält, die sie erheblich in ihren Rechten beeinträchtigt, können sie verlangen, dass dem betreffenden 
A rchivgut eine von der betroffenen Person verfasste G egendarstellung beigefügt wird. Diese hat sich au f 
die Tatsachenbehauptung zu beschränken und die entsprechenden Beweism ittel anzuführen, a u f  die die 
Unrichtigkeit der Tatsachenbehauptung gestützt wird. Dies gilt nicht für Archivgut aus gerichtlichen oder 
verw altungsbehördlichen Verfahren.

(5) Über die Verweigerung der Auskunft oder die V ersagung der Beifügung einer G egendarstellung 
ist au f Antrag der betroffenen Person mit schriftlichem  Bescheid der Behörde zu entscheiden.

§12
Unveräußerbarkeit

Das Eigentum an öffentlichem  A rchivgut darf Dritten grundsätzlich nicht übertragen werden. Davon 
abweichend kann das Eigentum an öffentlichem  Archivgut im Tauschw eg übertragen werden, wenn dies 
archivwissenschaftlichen Grundsätzen nicht w iderspricht und schutzwürdige Interessen Dritter nicht 
beeinträchtigt werden.

§13

Behörden

Behörde im Sinn dieses G esetzes ist, sow eit nichts anderes bestim m t ist,
a) die Landesregierung in allen A ngelegenheiten, die das öffentliche A rchivgut des Landes 

betreffen;
b) der Bürgerm eister oder der V erbandsobm ann des jew eiligen Gem eindeverbandes in allen 

A ngelegenheiten, die das öffentliche Archivgut der G em einde betreffen. Die örtliche 
Zuständigkeit richtet sich danach, wo das öffentliche A rchivgut anfällt.

§14

Eigener W irkungsbereich

Die A ufgaben der Gem einden und der Gem eindeverbände nach diesem Gesetz sind solche des 
eigenen W irkungsbereichs.

§15
Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) Das Amt der Landesregierung, die G em einden oder die jew eiligen Gem eindeverbände dürfen 
zum Zweck der Archivierung und zur D urchführung von Verwaltungsverfahren nach den §§ 5 Abs. 3, 6 
Abs. 4, 10 Abs. 4 und 6 und 11 Abs. 5 folgende Daten verarbeiten:

a) von Personen, die in archivierten Unterlagen angeführt sind: Identifikationsdaten, 
Erreichbarkeitsdaten, Staatsangehörigkeit, Daten über Befähigungen und praktische Erfahrungen, 
berufsrechtliche Daten, Daten über militärische Zugehörigkeiten und Einsatzorte;

b) von Benutzern von Archiven und Antragstellern: Identifikationsdaten, Erreichbarkeitsdaten, 
Daten zum Forschungsgegenstand.

(2) Als Identifikationsdaten im Sinn dieser Bestim m ung gelten
a) bei natürlichen Personen der Familien- und der Vorname, allfällige akadem ische Grade, 

Standesbezeichnungen und Titel sowie das Geburtsdatum ,
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b) bei juristischen Personen die gesetzliche, satzungsm äßige oder finnenm äßige Bezeichnung und 
hinsichtlich der vertretungsbefugten Organe die Daten nach lit. a.

(3) Das Amt der Landesregierung und die Gem eindeäm ter haben die Daten zu löschen, sobald diese 
für die Erfüllung der ihnen nach diesem G esetz obliegenden Aufgaben nicht m ehr benötigt werden.

§ 1 6

Inkrafttreten

Dieses G esetz tritt m it dem A blauf des Tages der K undm achung in Kraft.
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